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Uns dem Staate. 

« 
« Ja Ulliance herrfchen die Blattern 

tnnb Diphteria. 
· Ins dem flidöstlichen Theil des 

IStaates wird gemeldet, daß Schnee und 

kRegen der Kornernte diese Woche Einhalt 
gebot. 

« Jm Jrrenafyl zu Hastings brach 
vrtrn Samstag Morgen im dritten Stock 

er Franenabtheilung Feuer aug, das je- 
och glücklicherweife bald gelbfcht wurse, 
v baß nur für 8300 Schaden angerich- 

·et wnrbr. 

Kälte ist ebenfo furchtbar für Neural- 
ieksls Hide, aber St. Jakobs Oel ku- 
i sicher, gebraucht es fofort. Es be- 

ht die Tugend den Schmerz tu besänf- 
stn und zur felben Zeit die Nerven zu 
Iftigem 
« Uns der Gegend von Dakota City 

wurden tiefen Herbst fehr viel Kartof- 
fein verfandt, es heißt, etwa 75,000 Bu- 

rghels und beabsichtigen dte dortigen Far- 
er, itn nächsten Jahre noch bedeutend 

mehr Kartoffeln zu bauen, da sie es fehr 
lohnend sinden. 

« Jtn Distriltgericht zu Omaha hat 
Eharles Olfen eine Schadenerfahklage 

zsegen Jan-es J. Deiight se Co. ange- 
strengt für 85,200, weil deren Automa- 

"bil am 7. Juni 1905 mit ihm kollidirte, 
wobei er folche Verlehungen davontrag, 
daß er Q200 verdoktorn muß-e und gro- 
ße Schmerzen auszuhalten hatte. 

« Bei Hay Springst ritt der 12 Jahre 
alte Sohn von A. Heefacker ein Pferd 
und nachher fand man ihn todt in der 
Prairie. Sein Schädel war eingeschla- 

Egen und an einem Fuß fehlte der Schuh kund Ueberfchuh. Jedenfalls wurde er 

vorn Pferde abgeworfen, blieb mit dem 
Fuß irn Steigbügel hängen und kam fo 
auf fchreckliche Weise zu Tode- 

« Samstag Abend erhielt der Poli- 
zeichef Danahue in anaha eine Depr- 
sche vom Polizei- Stiperintendenten New 

Yorkih einen gewissen Murrau N. Lehan 
rarretiren, wenn man feiner habhaft LZ rden könne; derselbe ist eingeklagt, 

Ol, 100 unters schlagen zu haben. Der 
Fall wurde dem Detettiv Davig über- 
tragin und dieser nahm seinen Mann be- 
reits am Sonntag Morgen fest. Der- 
felbe logirte unter dem Namen William 
Grabe im Merchants HateL 

i « Der Former Jahn Hanfen, bei Ar- 
)go in Bart County wahnhaft, wurde 
überfahren und getödtet. Er war mit 
seinem Sohn nach dein neuen Städtchen 
Uehling gewesen, um zwei Fuhren Bau- 
halz zu holen. Der Vater war auf der 
ersten Fahre und als er eben über den 

iHügel östlich der Stadt war, brannten 
die Pferde plöhlich durch, Haner wurde 
von der Fahre geschleudert und der Wa- 

en fuhr über ihn. Sein Kopf wurde 
erquetfcht. Der Verunglückte war 45 

Jachre alt und Witwen 
« Als Williarn Evans bei dem Ele- 

vator zu Rulo einen Wassergruben, der 
berflüffiges Wasser aus dem Mafchis 

sent-um ableitet, etwas erweiterte, stieß 
r auf einen kleinen Sack mit alten Mün- 
en. Es war für etwa 825 Geld und 
estand meistens aus Kleingeld,10e u 

kc Müh Viertel- und halbe Dollars 
nd etlichen 02 50 Goldstücken Einige 
panifche und merikanische Münzen wa- 

en dabei. Die Daten der Münzen wa- 
tisdtl 1729 bis 1858. Eins der 
vldftücke trug das letztere Datum und 
at nagelneu. Ein großes Silberftück 
ilgt die Worte «Peru, M. J. « Das 
eld wurde wahrscheinlich in den 60er 
ahren an der Stelle versteckt. Es be- 
nd fich früher ein Keller dart. Die 
ten Münzen haben vielleicht einen 
ammlerwerth von etlichen hundert Dol- 
ri. 
« UnferStaatsiFifchtamifsür O’Brien 

achte letzte Wache den sifchern von 

maha eine besondere Freude, deren 
enuß sie allerdings erst mit Erdffnung 
r nüchften JifchereiiSaisan haben wer- 

Gegenüber von Nebraska City 
ede nämlich der Gibfon See entwüfs 

unt Plan zu machen für einen Be- 
erunglkanal und O’Brien erwarb 
die Erlaubniß, die darin befindlichen 

fangen zu dürfen, was er denn 
that nnd fing er eine ganze Entla- 

« die uernachbene ,cutiaff·8ake« bei 
nnd hier aufme. Un- 

befande- etwa two 
er von is anaten bis 

Ha ren, mit Zoll bis si Pfund groß. 
er davon wag 5 Pfund to Unzen 
se diesen einmal angeit, macht einen 

) sang. 8000 Erapviex bis su 
Pfund fchwer, sowie 7000 Son- Ische und Ber Gills waren auch bei 

san sischtranspvrt, sowie verschiedene 

Xre Arten in kleinerer Anzahl. 

Die Beschwerlichkeit des Aihmens bei 
Asthma wird erleichtert durch den Ge- 
brauch von Dr. August König,s Vani- 
burger BrusttheeZ die Wärme desselben 
erlöst den Druck, giebt Kraft und man 

athniet leichter. 
« Jn Lincoln verbrannte ein 3 Jahre 

altes Kind, Oakland Flvury. Die 
Mutter hatte auf kurze Zeit das Haus 
verlassen und als sie zurückkam, war das 
Kind tu Tode verbrannt. Wahrschein- 
lich fingen die Kleider Feuer vom Ofen 

« Das Burlington Depot-Gebäude 
zu Alliance brannte ani Sonntag Mor- 
gen total nieder· Dies ist das zweite 
Feuer dort dieses Jahr, indem im letzten 
April das Gebäude theilweise zerstört 
wurde, zusammen mit fast allen Papie- 
ren Alliance wird nun eingutes neues 
Depot erhalten. 

I Jn dem Mühlenteich zu Dannebrog 
ertrank letzte Woche der Its Jahre alte 
George N. likricksom Sohn von P. C. 
Eiickson zu Brewster, der seit etlichen 
Jahren zu Dannebrog die Schule be- 
suchte. Der Jüngling war allein auf 
dem Eise nnd sah Niemand, wie das Un- 
glück pnisirie Man schöpfte Verdacht, 
als man seine Mütze bei einem Loch im 
Eise fand und wurde eine Suche veran- 

staltet. Es dauerte zwei Stunden bis 
man die Leiche fand, Zwei Onkel des 
Verunglückten, J. M. und Peter Eink- 
soii, brachten den Leichnam nach Hause. 

« Der Fuhrmann Emil Johnson von 

Loomis oerunglückie am Samstag und 
wurde sofort getödtet. Er war nach 

jHoldrege gewesen um eine Fahre Bau- 
jholz zu holen. Auf dem Nimmng et- 
iwa H Meilen nordwestlich von Hold- 
rege, wurden die Pferde scheu und brann- 
ten durch. Johnson und ein Vetter von 

ihm, Charles Johnfoii, gingen hinter 
dem Wagen und als die Pferde anfingen 
durchzugehen, kletterte Einil auf den 

;Wagen, um die Zügel in die Hände zu 
bekommen, wobei er auf irgendwelche 
Weise herabsiel und ging der Wagen über 
ihn, so daß er sofort getödtet wurde. 

« Es ist doch die höhere Genieinheit, 
wenn ein Dieb den anderen bestiehlt! 
T ies passirte aber in Oniaha und zwar 
war ein gewisser O. J. Johnson der ge- 
meine Keri Er hatte nämlich im Ge- 
fängniß die Bekanntschaft eines Mitge- 
fangenen namens Vert Owens gemacht 
und hatten sie Freundschaft geschlossen. 
Beide waren wegen Diebstahls einge- 
sponnen. Oweiis kam ein paar Tage 
früher aus dem Kittchen und als Joha- 
sou herauskom, suchte und fand er den 
Kameraden und wurde fröhliches Wie- 
dersehen gefeiert. Johnson bemerkte 

:aber init Neid, das Owens sich eines 
prächtigen neuen Ueberziehers erfreute, 

xwiihrend ihm die Herbsiluft etwas ,,kiih- 
le« vorkam und beschloß er, die schöne 
neue Kluft des Freundes müsse ihm ge- 

jhöreih komme was da wolle. Nun hatte 
;ihin seine frühere Hauswirthin 1821 

lCaß Straße das Haus verboten, blos 
weil er einige Sachen gestohlen hatte 
und deswegen eingesteckt wurde. Trotz- 
dem lud er Owens Abends ein, mit nach 
,,feinem« Logis zu kommen und bei ihm 
zu schlafen, was Jener annahm. Sie 
gingen nach dein Hause, in welchem 
Johnson ja genau Bescheid wußte and 
ging er frech die Treppe hinauf mit sei- 
nem Gast. Oben angelangt, sagte er 

Owens, daß es Hausregel sei, alle 
Ueberrbcke und Werthgegenstlinde zar 
Aufbewahrung in der Ofsiee zu lassen 
und erbot er sich, den Ueberrock hinzu- 
trageii. Er nahm denselben, der, wie 
der Eigenthümer nachher sagte, auch bis 
enthielt und trug ihn hinab. Er be- 
nutzte die hintertreppe und verschwand 
aus der Dinterthilr, während Owens 
oben arglob wartete und vielleicht jetzt 
noch dastünde, wenn die Wirthin nicht 
gekommen wäre und ihn fragte was er da 
suche. Er erklärte ihr, daß er auf sei- 
nen Freund warte, um bei demselben zu 
übernachten, derselbe sei eben die Treppe 
hinabgegangen. Nun traf es sich, daß 
die Frau Johnson hatte aus der inter- 

thiir hinausgehen sehen und sagte edein 
Fremden derselbe wohne nicht mehr bei 
thr. Nun sah Owens, daß er geprellt 
war, was ihn so wüthend machte daß er 

ganz rasend wurde, sein Eigenthum zu- 
rückverlangte, begann, alle Möbel zu 
zerschlagen, schlug die Thür ein und 
konnte erst bewältigt werden als die Po- 

l kavi und ihn einsteckte. qu der noli eislativn merzshlte er eine Geschichte. 

Ost-Dit- tide ib niif die Sri- Away ersticken ihn nach tn dein nenneberrockz aber inlmib der 
bit-. Nun libm selbe wieder. 

Dies M Grimm-uns wem-. ( 
Da Niemand tmtmm ist« sollte Jeder be- 

denken, daß Foletfs Kidney Eure irgendwel- 
che Nieren- und qufenteäden eilt vie nichts 
schon aus allem Bereich von ediin sind. 
Musik«-uns Apotheke U ; 

« Die Jetter Brauerei in Süd 
Qmaha vergab nor einigen Tagen den 
Kontrast für den Bau der neuen Bott- 
ling Worts. Dieselben werden gerade 
westlich der alten gebaut. Das Produkt 
der Brauerei in Bezug aus Flascheabter 
wird oeroierfacht werden. Dr. K. Fluer 
erhielt ten Kontrakt für den Bau, der 
sofort in Angriff genommen wird und 
etwa 835,000 kosten soll. 

« Das Versicherungsgeschäft bezahlt 
sich in Nebraska. Nach dem Bericht 
des Versicherungs-Deuuty’s Pieree ver- 

einnahmten sämmtliche Versicherungsge- 
sellfchaften, die im — Staat Geschäfte 
thun, im Jahre 1904 die Summe oon 

89,030,559 an Prämien und bezahlten 
im selten Jahre 83,808,958 für Ver- 
lufte aus. Jn 1905 betrug die Ein- 
nahme an Prämien s9,868,832 und die 
Gefammtueiluste betragen 84,535,229. 
Ein ganz nettes Geschäftchenl 

« Jn North Platte lagen Frank 
Stanley und T. S. Cover in Streit- 
Am Samstag Nachmittag hatten sie schon 
den ganzen Nachmittag in Fehde gele ren. 
Um etwa 5 Uhr trafen sie sich in Whe-- 
lan’s Saloon, Beide betrunken. Stan- 
ley schlug Cover in’s Gesicht, dieser zog 
seinen Neooloer und schoß, traf aber nur 

den Rahmen des Spiegels der Bar. 
Dann faßten die Beiden sich. Cooer 
versuchte, von seiner Waffe Gebrauch zu 
machen und brachte den Revolver auch? 
gegen den Leib Stanley’s, als Ernst 
Sandv denselben zur Seite schlug, ge-; 
rade als der Schuß losging. Die Ku-! 
gel traf Fred Wilson in’s Bein. Jetzt 
gelang es, die Kämpfenden zu bewälti- 
gen und Cover zu entwaffnen. Wilfon 
roar gerade in das Lokal gekommen, Je- 
mand zu suchen. Er ist 20 Jahre alt· 
Seine Verletzung ist nicht schlimm, da es 
nur eine Fleischivunde ist. 

Er glaubte nicht, daß es heter 
würde. »Ich habe mich entschlossen, Ih- 
nen"ein Trankfchreiben zu senden. Vor 
zehn Jahren wurde ich von einer schwe- 
ren Krankheit geheilt. Jch hatte furcht- 
bare Schmerzen im Kopf und konnte 
deshalb nicht arbeiten. Jch hörte von 

dein Alpenkiäuter, glaubte aber nicht, 
daß er mir helfen würde, da ich so viele 

Medizinen und Aerzte ohne Besserung 
zu erhalten, versucht hatte. Jch ge- 
braiichte ihn jedoch und er hat mich ku- 
iirt. Das geschah vor zehn Jahren, 
und ich hätte es schon lange anerkennen 
sollen. Ihr aufrichtiger Frank Dom- 
browski, Montville, N. J.« 

Forni’s Alpenkräuter ist keine Apo- 
thekenMediziiL Er wird dem Publi- 
kum durch spezielle Agenten verkauft, 
welche ernannt sind durch die Eigenthü- 
mer, Dr. Peter Fahkney Fr- Sons Co.., 
112—118 So. Hoyne Ave-, Chicago. 

« Bei dem von der Staats-Agiikul- 
turbehörde veransialieten Kornbaukom 
test, an dem sich 97 Knaben betheiligten, 
gewann Ray R. Johnfon von Burchard 
den ersien Preis. Bekanntlich hatten 
alle an dein Kontest sich betheiligenden 
Jungen einen Acker mit Korn zu be- 

pflanzen und zu bearbeiten und dann 
vollen Bericht zu machen. Es waren 

6 Preise ausgeseyt, sho, iso, Mo, 820 
und sto. Folgendes ift das Ergebnis, 
das eine Anzahl der erfolgreichsten Kna- 
ben als Ertrag von ihrem Acker aufzu- 
weisen hatten: 

Pfund: 
Roy R. Jo nson, Burchard .......... 8,355 

Zenos W. ldero Gretna .......... S,290 
C. Mal arb, est Point ......... 6,680 

Aloa F e, lysses .................. 6,580 
Morace Baker« Stramsburg ...... 6,d05 
C. R. Freiday, Swanion ............ 6,2s0 

Zenry stunden- Hamoton ............ 6,lld 
-rnst M. Buhler, Sterling .......... TM 

Wallaee Wickli er, Lushton ........... 5,060 
Erirest Dreik, cCool Junetion ...... 4,985 
Clarenee Treit, « « 

...... 4,985 
Verne L. Kaufman, Roleby .......... 4,900 
Dwigbt L. Kaufman, « 

.......... s,840 
Fred M. Right-, College Vieip ........ 4,134 

Der Erfolg einer Anzahl dieser 
Jungen zeigt, was beim Kornbau unter 
günstigen Umständen und guter Bear- 
beitung erzielt werden kann. 

Blltötltät und perstoptung. 
Seit Jahren war ich mit Biliösitüt 

und Verstopfung geplagt, was das Le- 
ben unerträglich machte. Jch verlor den 

Appetit; verlor meine gewohnte Stärke 
und Lebenskraft. Pepfinpräparationen 
und Abflthrmittel machten es nqr fchlimi 
mer. Jch weiß nicht wo ich jetzt wäre, 
hätte ich nicht Chambeklain’s Magen- 
und Lehnstuhlets versucht. Die Tab- 
lets erleichtern fofort das Kranlfühlen, 
stärken dte Verdauung-funktion, helfen 
dein System feine Arbeit natürlich zu 
thun-Frau Rofa Potts, Birmingham, 
Ala. Diefe Tabletg verkaufen alle Apo- 
theken.« 

l CA.TORIA- 

Rette oio sona« vie ltn Immer Somit ltattt 
I k· 

. m , M 
s- Dis-»s- 

Jedermann handelt dei Jedermann handelt del 

Wolbach cis Sei-»F Attraktionen sind ihre Wolbach ek- Sons’ Attraltionen sind ihre 
niedrigen Preise. niedrigen Preise. 

Zwei Speziale für Sonnabend 
31.25 importirte französisches Panama-Tuch 

45 Zoll 79 c 
breit Yard 

is -·«i-s,p- ,-,s « 

Jede Frau ist bekannt mit den herrlichen Vorzügen welche das Panama ) Tuch bietet für 
die Herstellung der »tailor- made« Kostiiine Wir beginnen diesen Verkan mit 14 vollen Stük- 
ken, enthaltend alle guten Farben fiir diesen Winter nnd vou drei der Schattirungen haben wir 
zehn Stücke. Diese Wurden direkt von den Jmportenreu gekauft und Jmport- Ordre die uns 
einen Einkaufs Vortheil giebt von 20 bis 2-· ) Prozent über andere RetaiL Häuser die in kleinen 
Partien kansen.ti;1 25 importirtes französisches Panama Tuch für 79e die Yard k-««,-,j;:3 

ji«- »Es-»He « «- 

s1.75 Wollen- und Seiden- Fancy Eolienne F 
47 Zoll 790 breit Yard 

Wollenes und feidenes Eolieune hat das Aus felsen von Seide nnd die Tragbarkeit von 
Wolle Es ist ein wunderbare-s nnd dienstliche-Z Material siir Abendkleider und kommt in einer 
Ulisivabl von Farben, sehr passeud fiir Gesellschaftgkleider Wegen des starken Verkauss dieses 
Tuches in dieser Saifou zum reguliiren Preise, silqu per Ward, ist die volle Auswahl von Far- 
beu gebrochen nnd wegen der 1"lninöglicl)teit, diese Farben von den Fabriten ersetzt zu erhalten, 
haben wir beschlossen, dieses prächtige Material auszuvertanfen zu dein Spezialpreis von 79c die 
Yard aniSamstag. »J- »H- 

Seht unsere Schaufenster! 
Seid hier am Samstag! 

« Auf einer Farm » Meilen nordwest- 
lich von Utica verbrannte ein t; Jahre 

altes Mädchen, Will Blazing, indem es 
ibeiin Feueraninachen Petroleum ge- 
brauchte. Das Kind hatte etwas von 

dem Oel auf seine Kleider verschüttet 
und als es ein Streichhalz entzündete, 
singen die Kleider Feuer. Das Mäd- 
chen lief hinaus und die draußen befind- 
liche Mutter versuchte daS Feuer zu lö- 
schen, wobei sie sich das Gesicht und die 

Hände schlimm verbrannte. Ein ans 
dem Platz arbeitender junger Mann 
löschte dann das Feuer. Das Mädchen 
war jedoch so schlimm verbrannt, daß es 
in der folgenden Nacht starb. 

« Die Lee Brown ek- Duster Co» 
welche den Kontrast hat für die Straf- 
lingsarbeit in unserem Staatszuchthauö, 
hat die Verpflichtung wenigstens einmal 
alle 60 Tage mit dein Staatsschatzmei- 
ster reine Rechnung zu machen, d. h. zu 
berappen. Wie berichtet wird, ist die 
Gesellschaft aber stets ganz bedeutend im 
Rückstand. Das bezahlt sich, Arbeiter 
für etwa 40 Cents per Tag zu haben, 
die vom Staat beköstigt und bekleidet 
werden, der Staat liefert Gebäude, Hei- 
zung u. s. w. an die Gesellschaft und 
diese macht glänzende Geschäfte, läßt 
aber den Staat ganz hübsch aus den 

lumpigen Lohn der Ströflinge Monate, 
ja wenns ihnen einfällt, Jahrelang war- 

ten. Das ist gewiß doppelte Räuberei, 
die aber »Recht« genannt wird. Als nor 

zwei Jahren unser Staat eine Bindfa- 
denfabrik anlegen und die Sträflinggan 
beit selbst verwerthen wollte, wurde 
das Projekt u m ge st o ße n, weil es 

unkonstitutionell sei. Wenn 
das A ndere aber konstitutiv- 
nell ist, dann sind wir der Ansicht, 
daß solch eine Konstitutian uns gestohlen 
werden kann. 

D i e Aktien der Gtandard Oel Com- 
pany sind lebte Wache auf den niedrig- 
sten Stand heruntergegangen den sie seit 
Jahren hatten, nämlich auf Zoo. Die 
celanimteinbuße des Marttinerthes je- 
doch von letztern Januar bis jetzt, beträgt 
die Kleinigkeit von 0284,000,000. 

Tanzen Cefalrttch. 
ie e Männer und rauen erkalten sich 

betrn Tanzen und es ent eht Pneumonie und 
Cchwtndsuchr. Nachdem man sich dessen aus- 
gesetzt, wird Folesg Honey and Tar die Er- 
kältung brechen und braucht man keine schlim- 
men Folgen zu fürchten Nehmt nichts an 
ali- das echte in gel en Paketen. Dingmacre 
Apotheke. 

NOW IS THE 
TIME TO 
SECURE A 

VIOLIN, 
Mandolin, Guitar or Banjo 
HERE IS OUR GREAT OFFER: 

With every instrument we include, free of charge, a Free Lesson 
Certificate, which enables you to secure either 50 or 100 lessons by mail from 
the foremost correspondence institution in America. The only expense is for 

postage, stationery, etc. 

ANYONE CAN EASILY LEARN TO PLAY TIIE MANDOLIN. GUITAR, 
VIOLIN OR BANJO BY FOLLOWING THIS SPLENDID 

COURSE OF INSTRUCTIONS. 

Each lesson is illustrated by large photographs taken directly from life. Splendid skill 
as a performer is assured with the minimum of practice. These lessons are suited to children 

and young people as well as adults. Hundreds are taking advantage of this great offer. 

Why not you? 
Bargains in Mandolins. $5.00. $7.00, $8.00 and up; Guitars, $5.00. $6.00, $9.00 and up; 

Violins, $5.00, $7.00. $9.00 and up: Banjos. $5.00 and up, and remember, as stated above, that 
with each instrument we include a Free Lesson Certificate without charge. 

Rommt herein unb fefjt uttjere neuen siBaaren unb lafjt (£ud) 
Srflarnngen ejeben lucgeti ber Sieftionen. , 

(gbifon ^fyonograpfjen unb „9tccorb$." 
MUc bic neueften SKufifftiictc. 

$k‘fte(htucjeu per prompt auggefufjrt* 
2)te cinjigc ci’dujiue Sftufifalicnljanbhtng in (leu? 

tral=9Zebvasia. 

BECKER BROS., 
[ Wffifiukbft sdolDad)*. > > (ttratiD 3#laitD, 


